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"Karlsruhe , 8. Nov . Die außerordent¬
liche Generalsynode trat heute um 11 Uhr
zusammen , begrüßt von dem Präsidenten des
evangelischen Oberkirchenraths , Geheimerath v.
Stösser , der die Begrüßung des Großherzogs
überbrachte mit dem Bedauern des Fürsten ,
daß er wegen seiner noch nicht vollständigen
Wiederherstellung den gewohnten Empfang der
Synode im Residenzschlosse verschieben müsse.
Den Verstorbenen — Kirchenrath Köllreuter
und Oberkirchenrath Henrici — wurden Nach¬
rufe gewidmet , vier neue Mitglieder vereidigt
und sodann durch Zuruf die früheren Mitglieder
des Bureaus wiedergcwählt , in vorderster Reihe
Geheimerath Lamey als erster Präsident und
Prälat vr . Doll als Vizepräsident . Lamey
fungirte wenige Minuten auch als Alters¬
präsident . Es wurden die bereits erwähnten
Vorlagen eingebracht . In dieser Tagung wird
kirchengesetzlich die Zusammensetzung der soge¬
nannten Steuer synode fcstgestcllt und so¬
dann wahrscheinlich im Laufe des Jahres 1893
die eigentliche zur Steuerbewilligung vereigen -
schaftele Synode einberufen , da voraussichtlich
mit dem Jahre 1894 die außerordentlichen Zu¬
schüsse des Staates für die Kirchen aufhören .
Die ordentlichen Zuschüsse werden bis gegen
das Ende des Jahrhunderts geleistet .

Karlsruhe , 7 . Nov . Oberst v . Chelius ,
1870 Chef des Kolonnenwesens des 14 . Armee¬
korps , hochverdient um die Pferdezucht des
Landes , ist gestorben

^ Durlach , 9. Nov . sTheater .s Die
Thcatergesellschaft Weinstötter befindet sich be¬
reits seit 2 Monaten wiederum in unfern
Mauern und gibt wirklich sehr gute und ge¬
wählte Vorstellungen und zwar mit sehr wenig
pekuniärem Erfolg , namentlich an den Werk¬
tagen , wo die Gesellschaft seit ihrem Hiersein
niemals auf die Tageskosten gekommen ist , so
daß sich die Direktion veranlaßt sieht, in dieser
Woche schon mit den Benefiz -Vorstellungen an¬
zufangen . Die erste ist für Fräulein Wein¬
stötter bestimmt , welche zu ihrem Ehrenabend
das historische Lustspiel „Die Verschwörung der
Frauen " von A . Müller gewählt hat . Dieses
Lustspiel dürfte dem größten Theil des geehrten

DMM'Mß öl'
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Publikums durch die günstigen Recensionen ver¬
schiedener deutschen Zeitungen gewiß bekannt
sein , denn das Stück wurde seiner Zeit in
Berlin , Hamburg , München , Breslau , Leipzig
und Wien über hundert Mal gegeben und
immer mit dem riesigsten Erfolg , der nur einem
guten Dichterwcrke zu Theil werden kann . Wir
richten daher die gewiß begründete Bitte an
ein tit . Publikum , die Gesellschaft Weinstötter
in der voraussichtlich nur noch kurzen Zeit ihres
hierortigen Aufenthalts doch durch zahlreicheren
Besuch der Vorstellungen geneigtest unterstützen
zu wollen , damit die Gesellschaft bei ihrem
dritten Scheiden von Durlach nicht auch noch
mit traurigen Erinnerungen belastet wird .
Dies wünschen wir insbesondere noch für
Fräulein Weinstötter , welche am Freitag Abend
durch ihr ausgezeichnetes Spiel das Publikum
vortrefflich amüsiren wird .

* Dnrlach , 7 . Nov . Kommenden Donners¬
tag den 10 . d . Mts . , Abends 8 Uhr , hält
Professor JamcsRosedale im großen Saale
der „Karlsburg " einen Vortrag über Palä¬
stina . Derselbe wird erläutert durch eine An¬
zahl von Bildern , die mittelst eines Riesen -
Doppcl - Steriopticons auf eine große Fläche
geworfen werden und von bester Wirkung , klar
und anschaulich sind. Der Vortrag fand mit
diesen Illustrationen überall , wo er gehalten
wurde , lebhaften Beifall . Kürzlich sprach Herr
Rosedale im Eintrachtsaale in Karlsruhe . Wie
die dortigen Blätter berichten , erhielten die
aufmerksam lauschenden Zuhörer einen tiefen
Einblick nicht nur in die landschaftlichen Ver¬
hältnisse , sondern auch in das Leben und
Treiben seiner Bewohner . Man lernte in dem
Redner einen Mann kennen , der gründlich zu
schauen und ebenso zu schildern weiß . Trotzdem
er kein Deutscher von Geburt , weiß er sich doch
sehr gut verständlich zu machen . Wegen alles
Näheren verweisen wir auf die Anzeige in der
heutigen Nummer dieses Blattes .

Deutsches Reich.
Kiel , 8. Nov . Der Kaiser wohnte heute

Vormittag um 10 Uhr der Vereidigung der
Marinerekruten im Exerzierhause der ersten
Matrosendioision bei. Der Kaiser und Vize¬
admiral Knorr richteten hierbei an die Mann¬
schaften je eine Ansprache . Nach der Feier nahm
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der Kaiser an dem Frühstück der Marine¬
offiziere im Offizierkasino Theil .

* Dem Fürsten Karl von L - chwarz -
burg - Sondershausen ist vom Kaiser der
Schwarze Adlerorden verliehen worden .

— Wie ein Berichterstatter versichert , be¬
zeichnet man in sonst wohl unterrichteten Kreisen
den Kaiserlichen Gesandten in Brüssel , Grafen
v . Alvenslebeu , als den Nachfolger des
Generals von Schweinitz als Botschafter in
Petersburg .

* Die neue Militärvorlage soll in der
jüngsten Plenarsitzung des Bundesrath cs
thatsächlich mit aus der Tagesordnung ge¬
standen haben , nachdem ihre Vorberäthung
seitens der zuständigen Ausschüsse schon ein
paar Tage vorher zum Abschluß gebracht worden
war . Sicherein Vernehmen nach wurde indessen
die Vorlage wieder von der Tagesordnung ab¬
gesetzt , weil einzelne Bevollmächtigte bezüglich
verschiedener Punkte noch keine genügenden An¬
weisungen von ihren Negierungen empfangen
hatten . Die „ Magdcb . Ztg ." vernimmt aber ,
daß diese Verzögerung dse Einbringung der
Militärvorlage im Reichstage gleich bei seinem
Zusammentritte nicht verhindern werde .

— Die Regierung begeht bei Abfassung der
schriftstellerischen Arbeiten , mit welchen sie für
die Militär Vorlage Stimmung zn machen
sucht , eine Ungeschicklichkeit über die andere .
Eine Artikelreihe im „Militär - Wochenblatt "
beschäftigt sich mit dem „Zukunftskrieg " und
spricht dabei von „bequemen , wohlbeleibten
Landwehrleuten "

, die nicht gern eine Deckung
verlassen und dergleichen mehr . Auch der Land¬
wehroffizier und der Reserveoffizier kommt recht
schlecht bei dieser Schilderung weg. Abgesehen
davon , daß unsere braven Landwehrleute , die
doch 18^0 etwas geleistet haben , eine so weg¬
werfende Behandlung nicht verdienen , ist es
sicher von der Regierung nicht klug , in diesem
Augenblick diejenigen zu verschnupft » , welche
zu einem erheblichen Theile die Militärvorlage
zu bewilligen haben und z . B . im Falle einer
Auflösung und anschließenden Neuwahl direkt
über das Schicksal der Vorlage entscheiden.

— Der Reichskanzler hat sich in Privat¬
gesprächen , so auch bei dem Essen zu Ehren
des österreichischen Botschafters , Grafen Szechenyi ,
wissen , daß man den Grund und Boden unbe¬
dingt braucht ."

„Aber das Land hat dort sehr wenig Werth ,
es ist dürftige Waide und schlechter Waldboden, "
bemerkte Ludwig , „und da können die Besitzer ,
meistens kleine Gebirgsbauern , doch gar nicht
soviel dafür beanspruchen . Außerdem habe ich
den Gebirgsbewohnern ein sehr gutes Angebot
vorzuschlagen , welches sie vielleicht veranlaßt ,
uns den Grund und Boden ohne jede Geldent¬
schädigung zu geben ."

„Da bin ich aber sehr neugierig , dieses An¬
gebot zu erfahren, " rief der alte Herr Hülse¬
mann sehr erstaunt , „ denn etwas Verlockendes
muß es sein , denn sonst macht es bei diesen
Leuten keinen Eindruck ."

„ Nun , die Sache ist sehr einfach, " meinte
Ludwig lächelnd . „Den drei in Frage kommenden
Gebirgsdörfern fehlt es an einer Mühle , da
das Gebirgswasser nur so wild wegläuft und
nur da und dort einen kleinen Teich bildet .
Durch unsere Anlage bekommen die drei Dörfer
eine starke Wasserkraft zu einer Mühle , und das
dürfte doch sehr verlockend für sie sein , denn sie
können dann dort oben bequem ihr Korn mahlen
und ihr Holz sägen . Und da können sie uns
auch den Boden zu dem Bache unentgeltlich ab¬
treten ."

Aerrikletorr .

Das große Loos .
Original - Novelle von Leo Werner .

(Fortsetzung .)
Ludwig Malten strengte inzwischen alle seine

Kräfte an , um in Verbindung mit den beiden
Obersteigern und einem rasch .cugagirten tüchtigen
Bergwerksingenieur die Felix - Grube von dem
Untergange zu retten . Nach fünf Tagen qual¬
voller Sorgen und nahezu übermenschlicher Ar¬
beit Zvar es endlich gelungen , der einströmenden
Wasscrmasscn in dem Bergwerke Herr zu werden .
Daun wurden die Aufräumungsarbeiten in den
verwüsteten Schachten in Angriff genommen und
diese ließen sich in vier bis sechs Wochen kaum
bewältigen . Dieselben konnten die Obersteiger
und der Bcrgwerksingenieur allein leiten und
Ludwig behielt sich nur die Oberaufsicht vor .
Dadurch bekam er Zeit , auf Mittel und Wege
zu sinnen , wie der Betrieb des Bergwerkes
wieder auf die rentabelste Weise eingerichtet
werden könne. Die Anschaffung zweier großer
Dampfmaschinen erschien dabei durchaus noth -
wendig , wenn die frühere starke Wasserkraft für
immer verloren war . Die Dampfmaschinen hätten

17) l aber nicht nur allein eine sehr bedeutende Summe
! gekostet, sondern deren Betrieb an sich wäre auch
! viel theucrer gewesen als eine entsprechende
j Wasserkraft . Die Wiedergewinnung einer solchen
! war also das Wichtigste für die ganze Zukunft
! der Felix - Grube und ihres Besitzers . Dieser ,
! Herr Hülsemanu , hatte sich wieder so weit er-
! holt , um mit Rath und That bei allen das
! Bergwerk betreffenden Arbeiten behilflich zu sein,

und Ludwig unterbreitete ihm gerade heute mehrere
Pläne zur Beschaffung einer neuen Wasserkraft
für den Betrieb des Bergwerks . Der eine Plan
Ludwigs , das Wasser der benachbarten ungefähr
hundert Meter höher als das Bergwerk ge¬
legenen Nchberge zu einem Bache zu sammeln
und diesen nach der Felix - Grube zu leiten , er¬
freute sich im hohen Maße des Beifalles Hülse -
mann ' s , unter der Voraussetzung , daß die
Leitungsarbciten nicht zu theuer kämen.

Ludwig Malten glaubte garantiren zu können,
daß diese Arbeiten nicht viel thcuerer als viel¬
leicht 15,000 Mark kommen würden .

„Unglaublich , mein Lieber ! " erwiderte der
alte Herr . „Diese Arbeiten können das Doppelte
und Dreifache kosten, zumal wir , um die Leitung
ausführen zu können , Grund und Boden kaufen
müssen, und dann gewöhnlich sehr hohe Kauf¬
summen gefordert werden , wenn die Besitzer



sehr hoffnungsvoll bezüglich des Zustande¬
kommens der Militärvorlage ausgesprochen .
Die Aenßerungen des Fürsten Bismarck
über die Militärvorlage haben in Regiernngs - ,
kreisen natürlich sehr verstimmt und es soll
wieder einmal von Einleitung einer Unter¬
suchung die Rede gewesen sein (?) , weil Bis¬
marck angeblich Staatsgeheimnisse vcrrathen habe .

Berlin , 8 . Nov . Nach der im Bureau des
Abgeordnetenhauses offiziell zusammenge -
stellten Fraktionsliste werden die Fraktionen in
folgender Stärke in die neue Landlagstagung
eintreten . DieKonservativen 124 , dasZentrnm95 ,
die Nationallibcralen 84 , die Freikonservativen 64 ,
die Freisinnigen 28 , die Polen in , die Wilden 12 .
Erledigt sind 11 Mandate .

Berlin , 6 . Nov . Heute Mittag wurde
hier unter zahlreicher Betheiligung des Pub¬
likums das Senefelder -Denkmal , ein Werk des
Bildhauers Pohle , feierlichst enthüllt . Der Feier
wohnten auch die Mitglieder der Ortskranken -
kasse der Steindrucker sowie die Lithographen
Berlins bei. Der Vorsitzende , Fabrikant Hagel¬
berg , hielt die Festrede . Als Vertreter der
Stadtverwaltung war Syndikus Eberty er¬
schienen.

* Die Universität Leipzig muß schon
wieder einen herben Verlust verzeichnen , nach¬
dem sie erst kürzlich den berühmten Rechtslehrer
Professor Windscheid durch den 4wd verloren
hat . Nach längerem und schwerem Leiden ver¬
schied in der Nacht zum 6 . November Professor
I)r . Maurenbrecher , einer der hervor¬
ragendsten deutschen Geschichtsforscher , welcher
Trauerfall namentlich in den Kreisen der Hi¬
storiker aller Länder gewiß schmerzliche Theil -
nahme erwecken wird . Wilhelm Maurenbrecher
wurde am 21 . Dezember 1838 zu Bonn ge¬
boren und stndirte in Bonn , Berlin und München
Geschichte, um sich dann 1862 als Privatdocent
in diesem Fache an der Universität seiner Vater¬
stadt zu habilitiren . 1867 wurde er Professor
der Geschichte an der Universitär Dorpat , 1869
bis 1877 wirkte er in gleicher Eigenschaft in
Königsberg , um in letzterem Jahre nach Bonn
berufen zu werden . 1884 leistete Maurcnbrechcr
einem Rufe der Universität Leipzig Folge , zu
deren Zierden der hochbegabte Gelehrte fortan
gehören sollte , bis nun der Tod seinem Wirken
ein Ziel gesetzt hat . Seine historischen Schriften
sind zum Theil der mittelalterlichen Geschichte,
zum Theil der neuen Geschichte bis -ans die
jüngste Zeit herab gewidmet .

— Auf dem Garnisonkirchhose zu
Neisse sind in den letzten Tagen die Grab¬
hügel der sieben am io . August d . Js . er¬
trunkenen Soldaten zu einem einzigen Grab¬
hügel umgeformt und in der Mitte desselben
ein prächtiges Denkmal aus Marmor in Form
eines Obe

'
lisks mit einem Kreuz darauf er¬

richtet worden . Dasselbe trägt ans der einen
Seite die Namen der Verunglückten , darunter
den Spruch : „ Sei getreu bis in d en To d , so

„Das ist wirklich eine prächtige Idee von
Ihnen , Ludwig, " erwiderte der alte Herr mit
leuchtenden Augen , „ich bewundere täglich mehr
Ihren erfinderischen Kopf , der immer noch dort
neue Auswege findet , wo gewöhnliche Sterbliche
rathlos dastehen . Setzen Sie sich sobald als
möglich mit den Gemeindevorständen der drei
Dörfer in Verbindung , damit man sieht, ob der
Vorschlag Beifall findet .

"

„ Ich habe es schon brieflich . gestern gcthan
und werde morgen noch persönlich mir den
Ortsvorstehern unterhandeln . "

„ L , das ist sehr gut , daß Sie die Angelegen¬
heit beschleunigen , Ludwig , und ich werde Sie
begleiten , um die Quellen der Rehbcrge noch ge¬
nau auf ihre Wasscrmcngen zu schätzen . "

„ O , da oben gibt es Wasser genug , das
habe ich ans meinen Ausflügen nach best Reh¬
bergen im Frühling , Sommer und Herbst er¬
forscht . Nur im Winter kann es zuweilen Wasser¬
mangel geben , doch da können wir uns ander¬
weitig helfen , nämlich durch eine kleinere Dampf¬
maschine, die wir neben der Wasserkraft anlegen ,
um den Betrieb des Bergwerkes , so Gott will ,
künftig noch umfangreicher zu gestalten als früher ."

„Das beabsichtigen Sie auch noch , Ludwig !"

rief der alte Herr entzückt. „ Sie sind wie ein

guter Engel , der mich so sehr geschlagenen

will ich Dir die Krone des Lebens geben .
"

Offenbarung Johannis . Auf der anderen Seite
befindet sich die Inschrift : „Gewidmet ihren
im Dienst gestorbenen Kameraden von den
Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften
des Infanterie -Regiments von Winterfeld .

"

Bromberg , 8 . Nov . Dem „Ostpreußischen
Lokalanzeiger " geht die zuverlässige Mittheilung
zu , daß unter den neu eingczogenen Rekruten
in der hiesigenArtillerie -Kaserne choleraverdächtige
Fälle vorgekommen seien. Umfassende Vor¬
sichtsmaßregeln sind getroffen .

Stuttgart , 7 . Nov . Wie den „Münch .
N . Nachr .

" von hier gemeldet wird , beläuft sich ,
das von der verewigten Königin Olga hinler -
lassene Vermögen auf rund 24 Millionen Mk .
Davon erhalten laut Testament : Herzogin
Wera , ihre Nichte und Pflegetochter , 10 Millionen ,
sowie die beiden Töchter der Herzogin einige
Millionen . Der Prinzessin Pauline , Tochter
des Königs , spricht das Testament , dem Ver¬
nehmen nach , 1 Million zu , ebenso ist — von
kleineren Legaten abgesehen — die Stadt
Stuttgart mit 1 Million bedacht . Dem König
fallen die zwei Millionen zu , die König .Karl
hinterlassen hat .

— Eine große Katholikenversammlung ,
welcher 1500 Theilnehmer aus dem ganzen
Elsaß beiwohnten , hat am letzten Sonntag in
Ltraßbnrg stattgefunden . Rechtsanwalt Trim -
born - Köln sprach über den Verein für die
Katholiken Deutschlands , Domherr Guerber
über die Schnlfragc , vr . Lieber über die
Pflichten der Katholiken und die Wiederher¬
stellung der weltlichen Macht des Papstes .

— Einen schrecklichen Tod fand , wie
aus Bremen berichtet wird , auf der Heimreise
des Bremer Lloyddampfers Havel ein aus
Dessau gebürtig gewesener Mann , der , um das
Ueberfahrtsgeld zu sparen , sich im Donkey¬
schornstein versteckte. Als die Maschine ihre
Thärigkeit begann , muß der Unglückliche festgc-
klemmt gewesen sein , als man nach einigen
Tagen seine Leiche fand , zeigte es sich , daß er
zu Tode geröstet worden war . Jedenfalls wird
er bald die Besinnung verloren haben , so daß
er sich nicht bemerkbar machen konnte .

Belgien .
* Das belgische Parlament ist am

Dienstag den 8 . November durch König Leopold
mit einer sehr nüchternen und farblosen Thron¬
rede eröffnet worden . Dieselbe beschränkte sich
darauf , die guten auswärtigen Beziehungen
Belgiens hervorzuheben , um mir einem Appell
an die Einigkeit und Weisheit der gesetzgebenden
Körperschaften zur Abänderung der Verfassung
in einem den Interessen des Landes entsprechenden
Sinne zu schließen . Weitere Fragen berührte
die Thronrede nicht .

Italien .
* Die Ergebnisse der am Sonntag in

Italien vollzogenen Parlamentswahlen sind

vorerst noch ziemlich mangelhafte . Indessen
scheinen überwiegend die ministeriellen Kan¬
didaten gewählt

'
worden zu sein , was bei dem

Einflüsse des Regiernngsapparates zu Gunsten
der letzteren freilich von vornherein nicht
bezweifeln war . Von den Ministern siukEms
gewählt bis jetzt bekannt der Justizminjster
Bonacci und der Kriegsminster Pelloux , in
Mailand siegte der frühere Finanzminister
Colombo und in Rom wurde der bekannte
Jrredentist Barzilai gewählt .

Rom , 8 . Nov . Wahlergebnis 503 von
508 Wahlbezirken bekannt . Gewählt sind
325 Ministerielle , 101 Oppositionelle , t^ fils
Parteigänger Nicotera 's , theils Rad ' fAe -,
16 Deputirte ohne ausgesprochene Parteirichtnng .
61 Stichwahlen sind erforderlich .

Spanien .
* In Spanien deuten die politischen An¬

zeichen fortgesetzt auf Sturm für das kon¬
servative Ministerium Canovas del Castillo .
Dieselben sind auch bei der am Samstag er¬
folgten Rückkehr der Königsfamilie von Sevilla
nach Madrid deutlich zu Tage getreten . Eine
mindestens 20,000 Köpfe zählende Volksmenge
hatte sich vor dem Königspalaste angesammelt
und rief : „Nieder mit Canovas ! " Der Rück¬
tritt des Kabiners Canovas gilt in Madrider
politischen Kreisen nur als eine Frage der
allernächsten Zeit . — Der kleine König Al -
fonso Xlii . soll durch seine letzte Krankheit sehr
geschwächt sein ; ob da das im Winter sehr
rauhe Klima der spanischen Hauptstadt dem
königlichen Kinde zur Erholung verhelfen wird ,
muß stark bezweifelt werden , aber freilich , die
spanische Hofetikette ist unerbittlich !

Rustlanv .
* Die von der russischen Regierung ein¬

gesetzte Kommission zur Berathung einer Zoll¬
konvention mit Deutschland soll dieser
Tage in Petersburg wieder einmal eine Sitzung
abgehalten haben . In der nächsten Sitzung ,
heißt es weiter , soll die Antwort Rußlands
auf die Vorschläge Deutschlands festgestellt
werden . Zu sonderlich großen Hoffnungen be¬
rechtigt das schneckenhafte Tempo der deutsch¬
russischen Handelsvertragsunterhandlungen allek-^ ,
dings nicht.

Amerika .
san Francisco , 7 . Nov . Der vom

Walfischfauge im Nördlichen Eismeer ein¬
getroffene Dampfer „Belum " meldet , die Wal -
fischfängerbark „Helen " sei , als sie sich an -
schickte , einen Walfisch einzufangen , durch eine
Sturzwelle emporgehoben und zwischen zwei
Gletschern zertrümmert worden . 35 Personen
seien umgekommcn und nur 5 unversehrt geblieben .

Hroßherzogkichcs Hoftßeater Aarksrnhe.
Freirag , 11 . Noo . 124. A . - V . Neu cinstudstl : Die

Verschwörung des Fieöko zu Genua » Trauer¬
spiel in 5 Akten von Friedrich Schiller . Anfang !,7 Uhr.

Sonntag , 18. Nov . 126 . A . - V . Lohcugrin in
3 Auszügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Mann wieder aufgerichtet hat und mein Unter¬
nehmen zu neuem und größeren Ansehen bringen
wird . Gott segne Sie dafür ! "

Tic beiden Männer umarmten sich und
schritten dann aus dem Privatzimmer des
Herrn Hülsemann nach dem Wohnzimmer , wo
Käthchcn saß .

„Du mußt entschuldigen , mein liebes Käthchen ,
daß ich jetzt so wenig Zeit für dich habe, " be¬
gann Ludwig und reichte der Geliebten zärtlich
die Hand . „Aber erst muß in der Felix -Grube
Alles wieder in Ordnung sein, ehe ich Zeit für
dich habe und ehe wir Hochzeit machen können.
Habe noch einige Monate Geduld mit mir !"

„ Ich will , wie es sich einer treuen Braut
geziemt , geduldig und hoffnungsvoll warten ,
denn ein edles , opfervolles Werk zu unserem
Segen hat dich ja allein dazu veranlaßt , unsere
Hochzeit ans ein halbes Jahr zu verschieben.

"

„Die Zeit des Wartens wird uns ja auch
nicht lang , und sic ist doch eine so schöne Zeit
der frohen , seligen Hoffnungen, " erwiderte Ludwig .

„Es war aber auch eine Zeit der ernsten
Prüfung , die nun wohl hinter uns liegt, "
flüsterte Käthchen leise und küßte Ludwig in¬
brünstig ans dessen gebräunte Wange .

(Fortsetzung folgt .)

^ BcrschicSencs .
j — In Einbeck (Hanover ) ist am 6 . d . M .
! 99 Jahre alt der Veteran aus den Freiheits -
i kriegen Meier -Löbenstein gestorben .
! — Von einem ergreifenden Schiffsbrande
! wird aus Havre gemeldet : Ein von Philadelphia
Hiach Rouen gehendes englisches Schiff vom
! 900 Tonnen , der North Croß , verließ gestMi
! früh , von einem Dampfer geschleppt , die Rhede
von Havre . Es war mit Erdöl beladen ; bei
der Einfahrt in die Seinemündung , unwert von
Honfleur , brach an seinem Bord plötzlich Feuer
aus , und im Nu stand das ganze Schiff in
Flammen . Der Hauptmast krachte nieder und er¬
schlug zehn Matrosen der Bemannung . Der
Schlepver löste sein Tau und setzte Boote ans ;
andere Rettungsboote kamen vom Lande herbei ,
und es gelang ihnen , den Kapitän und dessen
Frau , sowie 5 Matrosen , von denen 2 schwer
verbrannt in ' s Wasser gestürzt waren , zu retten .
Das brennende Schiff , zu dessen Rettung man
nichts unternehmen konnte , steuerte auf eine
Sandbank bei Vignefleur , und der Wind trieb
seine Erdöldümpfe bis nach dem 16 Kilometer
entfernten Havre ; es wurde von der steigenden
Fluth flott gemacht und trieb ikt die Seine hinein ,
wo die Feuersbrunft noch am Abend sortdauerte .
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Bekanntmachung .
Die Herren Landwirthe werden hierdurch benachrichtigt , daß die

LMäufe von Roggen , Hafer , Heu und Roggenstroh für die
hiesigen Königlichen Magazine begonnen haben .

Man beabsichtigt , den Produzenten eine Absatzquelle für die ge¬
nannten Naturalien zu eröffnen , und werden auch die kleinsten Mengen
angenommen und je nach Qualität zu den Tagespreisen sofort gegen
Quittung bezahlt .

Den Vorständen der landwirthschaftlichen Vereine dürfte hierdurch
Gelegenheit geboten fein , den Verkauf der genannten Produkte ihrer
Mitglieder bei uns zu übernehmen .
^ '

Wir ersuchen um direkte Angebote unter Zusendung von Körner -
Proben und sind zu jeder weiteren Auskunft in unseren Diensträumen
— Kriegsstraße 116 — gerne bereit .

Karlsruhe den 12 . Oktober 1892 .
Dtönigl

'
icHes HPor >icrnt -Amt .

Obige Bekanntmachung bringen wir mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntnis ; , daß es sich bei dieser Maßnahme weniger um Abschluß
größerer Lieferungs - Verträge handelt , als vielmehr beabsichtigt ist , auch
den Kleinbauern zum unmittelbaren Verkauf seiner Erzeugnisse an die
Militär - Verwaltung um die laufenden Tagespreise Gelegenheit zu bieten .

Dem Königlichen Proviantamt wäre erwünscht , wenn schon in
allernächster Zeit von seinem Anerbieten ausgiebig Gebrauch gemacht würde .

Durlach den 13 . Oktober 1892 .
Grohhcrzogliches Bezirksamt :

Holtz M ann .

Mau !- und Klauenseuche betreffend .
Nr . 22,856 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß in der

Gemeinde Ittersbach Amts Pforzheim die Maul - und Klauenseuche
ausgebrockmt ist.

Durlach den 4 . November 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Maul - und Klauenseuche iu Söllingen betreffend .

Nr . 23,026 . Nachdem im Stalle der Gebr . Kirchenbauer in
Söllingen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen iß , wurde ver¬
schärfte Stallsperre gemäß Erlaß Gr . Ministeriums des Innern vom
21 . Mai 1890 , Nr . 12,582 , angeordnet .

Dur lach den 8 . November 1892 .
Großlicrzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

26 mit erwa 4000 Ammeter Ober¬
holz und 1800 Festmeter Unterholz
in 4 Loos -Abtheilungen versteigern .

Waldhüter Pfalzgraf hier zeigt
die Loose auf Verlangen vor und
ertheilt weitere Auskunft . _

Jagd -Verpachtung .
Die Jagd in

der Gemarkung
Durlach (2520 lm
in 5 Bezirke ein-
getheilt ) wird

Samstag , 12 . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause im Wege öffentlicher
Steigerung aus 6 Jahre verpachtet .

Dabei wird darauf hingewiesen ,
daß als Bieter nur solche Personen
zugelasseu werden , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden
oder durch ein schriftliches Zeugniß
des Bezirksamts Nachweisen , daß
gegen die Ertheilung des Jagdpasses
ein Bedenken nicht obwaltet .

Durlach , 24 . Okc. 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Rohrsttthle
werden schnell , gut und dauerhaft
geflochten ; Strohstühle mit Rohr
nach neuem Muster zu billigen
Preisen bei

K ». Kcrrtwig . Sesselmacher ,
Ptinzvorstadt 30 .

Z3 rettener

Homglebknchen
sind eingetroffen bei

G . F. S lum .
Empfehle sämmtliche

» „ « krir lZK « I
in besten Qualitäten :

Litrouai L Orangeat.
Uauäslu L Hassiuussksrus ,

Nsmueii , Lultaulusu L Ooriutksu ,
ist , Llrususcstultrs,

Zwetschgen L Zeigen,
Kries - L 8taud - 2ucksr ,

ist . Zlüthenwehl,
sowie sämmtliche Kswürss.

Eonditorei .

-Ute VVvÜZLeken^ äor-

. rm 8ir» f»M «erstt ra

Stritt- ». iimlsrium ÜLLI-

x-rttörn - vrL

LcdM- o. eiinktiDirds »

Maut - und Klaueuseuctre betrehenv .
Nr . 22,858 . Wir bringen zur allgemeinen Kennrniß , daß die

Abhaltung der Vieh - unv Schweinemärkre im Amtsbezirk Bruchsal bis
auf Weiteres verboten wurde .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies ortsüblich be¬
kannt zu machen.

Dur lach den 8 . November 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Die Bekämpfung der Maut - und Klaueuseuehe betr .

Nr . 23,019/20 . Wir bringen Zur allgemeinen Kenntniß , daß in
den Bezirken Pforzheim und Rastatt die Abhaltung der Vieh - und
Schweinemärkte bis auf Weiteres verboten worden ist. !

Dur lach den 8 . November 1892 . . j
Grotzherzogliches Bezirksamt : >

Holtzmann .

Wohnungs -Veränderung.
Von jetzr ab wohne ich

Aäge -rstr - btze 20 .
Job . Ostermehcr . Schuhmacher.

Mmntimchunz .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14. d. Mts . die zweite Hälfte der Kapitalrentensteuer bei
der am Wohnsitze des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei
einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 ^ zu entrichten ist.

Breiten den 5 . November 1892 .
Groß !) . Obereinnehmerei :

, Konanz .

IG - Mstichtimg .
Die Gr . Bezirks -

forstei Langenstein¬
bach versteigert am
Montag den
14 . November

d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf
ihrem Geschäftszimmer die Jagd
im Domäncnwald „ .Köpfte " (Ge¬
markung Langensteinbach ) mit 88 Im
Flächengehalr auf die Dauer von
6 Jahren .

Bekanntmachung .
fDurlach .j Bewerbungen um die

am 19 . d . Nits , fällig werdende
Prämie der

Gtilcrbetbenstiftung
sind binnen 6 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle anzumclden .

Durlach , 7 . Nov . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e g r i st.

Vergebung der Holz¬
hauerei.

Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Freitag , 18 . November ,

Nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Dur lach
den Aufhieb der strategischen Bahn
im Gemeindewalde Distrikt Ober¬
wald Schlag 1 , 9 , 30 , 29 , 28 , 27 ,

Atelier
für Lüuriliche Zähne

von A u g . Geiger ,
gegenüber der Kaserne.

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
ftücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ) ,
Plombiren , Reinigen re .

ÜVcitzwein von 50 ^ an ,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
^ . okaher „ 3r> „ „

pw Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Wcinnieder -
lage bei T . Rlenger , Marktplatz .

Das echte SAntitett
ksMtiruit "

ist anerllannt das belle

jLeder-Erhaltungsmittel .
Es ist wob ! etwas lhenrer als Thran ,

! Schweinefett , Vaicline ( d . i . verdicktes
I Erdöl ) n . dergl . ; die kleine Mebrausgabe
I zahlt sich aber durch Ersparniß an

Lederzeng zehnfach wieder.
Wer das „ Schubsen Marke Büffel -

Iham " einmal angcwender und dessen
I Wirkungen genau beobachtet bat , wird
l cs sicher allen bisher eingefühilenLeder -
ietten verziehen , einfevend , datz es nüh -
licher ist , Markwrist nm Leder zu

^sparen , als Psennigweise am Aett .
Büchsen ä 20 und 40 Zstg . sind

I saniml Gebrauchsanweisung in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Dur lach : G . F . Blum ,
„ Louis Luger Wtb . ,
„ Max Richard .

Berg ha » sen : Carl Rüde .
Gröhingen : I . F . Waguer .
Iöhlingen : Jul . Fabri ».
Söllingen : I . F . Mall .

leingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . Geist .

« x- iscisr

Neu eingetroffen :

und die sehr beliebten
„Uou xlus ultra " ,

sowie alle Arten Iisch -
bein - und Nhrfeder -
ßorsetten . Größte Aus¬
wahl im Alleinverkauf
billigst bei Larl Ltslu -
druuu , vurlacst ,

bestes und billigstes Futtermehl für
Schweine , hat abzugeben

Kugo Witt , Glaceleder - Fabrik ,^
Pnuzvorftadt 16 .

n : rll lluren wvinn

tnosäollsn
binnen 21 Nnnllen
rackien ! xelieiit.

In tzenteln a M, llt'x . i» vurlaek bei :
^ !>>»«- ,vrnxerie ,

< irrl I . ,

Wohnungs - Veränderung .
fDurlach . s Meinen werlhcu

Kunden hiermit zur Nachricht , daß
ich nunmehr

Nappenstratze Nr . 18
Wohnung bezogen habe .

Achtungsvoll
Lßrrrsr s sen . .

chneidermeister .
So lange Vorrath reich : , of

ferire ich

guten Limburger Käse,
per Laib 4o Pfg .

t nrl V » Il » ,or .

Schweirrefutter ,
ausgezeichnet zum Füttern , bei

A . Rummler , Soitalstr . 17.



Namentlich

in braun , grau , oliv , blau , grün
und rothbraun , 5 Mir . doppelbreit,
passend zu Promenaden - und Haus¬
kleidern , wird , so lange der Vor¬
rath reicht , für 7 die Robe
franco gegen Nachnahme versandt.

« Ik8 «lvu , Wettiner Str . 3 2 .

Sn » U » NSHZZZH
empfiehlt:'Hksinrcwiusu in I -Centner - Säckcm,— Lultaniusn , — LranöksiZs ?. , —

Letlalsumauäslu , — Loriutksn , —
vucLo , offen , — Llacksr 's vaaLS
in Büchsen , — Lkorolaäs , — ü?Iiss ,— Vanille , — Lnm , — Lrrar ,— ? nnsck - Lsssn2SN , — voZnac,— isinstss 8elr?^ Lr2ivrläsr Lirscst -
lvasssr , — §77stacchZsnrvLSssroto .
in Flaschen, — Lonssrvsn n . s .
in bester Waare zu billigen Preisen .

Zu vermtethen
eine möblirte Wohnung an
einen Herrn . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes ._

Zwei schöne , möblirte , auf
die Straße gehende Parterre - ,
Zimmer mit oder ohne Pension!
sofort zu vermiethen. Näheres
_ Kar lsruher K of .

Obftbäume,
erste Qualität , empfiehlt

_ HcLiriiQÜr »Lneelit .

Mßc ! - ä ZuschNeide-Kurs.
Unterzeichnete hat in der Milch¬

kuranstalt Sauber dahier vorüber-
gehenv einen Bügel - und Zuschneide -
Kurs eröffnet und ladet zur Theil -
nahme daran gegen billiges Honorar
ein . Auch wird daselbst Wäsche zum
Bügeln angenommen. Ferner wird
das Bluinenmachen und Verfertigen
von amerikanischen Hausschuhen
gelehrr.

Frau Melchior aus Stuttgart ,
di IN Es werden auch Abendkurse

ertheilt .

VHecrLer in Durl
'
eiE .

Iw Saale zur Zinnie " .
Freitag , ll . November :

Zum ZLeneffz für Aräukein Kermine Wein Kötter .
Aic Mrschülörüngder Frauen °der -Die Eroberungvon Breslau .

Historisches Lustspiel in 5 Abtheilmigen von Art knr Müller .

Wirthschast zum „Alten Fritz
Heute (Mittwoch ) Abend Kr » 88 e » » der Familie

Tichmann . — Anfang 8 Uhr.
D u r t a ch .

Inr großen Lcrate der : „ Aarrtskurg " .'
Donnerstag , 10 . November :

des Herrn Professor iTs -msD ISLDSSL .D.IS :
„ Paiiistirra irr Wort und KiLd ".

Die den Vortrag erläuternden Bilder werden mittelst eines Riesen -
Doppel - Stcriopticons ans einer 60 gm großen Fläche projicirt .

Anfang präzis 8 Uhr. Kasscneröffnung 7 Uhr.
Preise Ser Plätze : Saal I . Abtheilung nummerirt 80 T, ,Saal ! l . Abthcilnng nicht nummerirt 50 -ch .
Eintritlskarten sind zu haben bei Herrn Friseur Louis

Gold schon dt und Abends an der Kasse.

M - ' W ? ^ KkjepMLklN Äcll ein -z-chönss ^ INKOMMKO
( grovislon er . kertoL 6eks >I) reballen p-gnn , rrirä
lostorstos narbaorviese:' . lstan sebreibe unter »Lin-
keiuwen » su ll . 1 . Nsube L k ». . ?rsn !>fur: g . Ist.

Die beleidigende Anssage gegen
Feilenhauer Nikolaus Gänz -
linger nehme ich zurück.

Durlach , 8 . Nov . 1892.
Luise Burger .

Eine Zchlasstelle
ist zu vermiethen

Königft raffe I .

llsstatisr L Lrettsnsr Lpsrkooblisrlls
alle Sorten Koch - , Regulir -, KchFelöfen re . , sowie Kochgeschirre
L Keuergeräthe empfiehlt in größter Auswahl stets billigst

.-U, . ^ sZrssrZM ,
_ Blumenvorstadt Nr . 6 ._

XXV ! . Ksinkt Vsiüliail -Lottrrit .
Nur Haares Geld .

M . 77,,000 , 30,000 , 15,000 u . f . W .
Uehung am 23 . Februar 1893.

Loose ; u 3 Mark S 'LU )
A - «F . D « . 88K .-« L^ , ^ Llrr .

Weiße Rüben,
V, Morgnl auf der untern Reuth ,
sind zu verkaufen'

Rfinz vorllcrdt 4 ."
Zwei

"
bräöe

"
Mädchen

'
finden Lköst

und Wohnung
Taonnlirabe 4 :1 . Hinterh . 2 . St .

Daselbst wird auch ein Kind in
Pflege genommen ._

Au möblirtes Zimmer
ist all 2 ordentliche Herren sofort
zu vermiethen ^

Mittciftraffc 13 .

Gejucht
ein F -ulfmädchen . Zu erfragen bei
der Expedition dieses Mattes . j

l2
"

Ar
'
aus

'
dem Breiten - ^

, wasen , hat zu Verpachtern
C. (tzeiger . !

UWihweine,
s Stück , hat zu

verkaufen Karl Fr . Löffler, !
Altstraßcnwart in Grünwettersbach . !

Die besibekaimte
Flachs - , Hanf - L Wergfpinncrei , Weberei ,

Zwirnerei , Bleicherei

WcrurnenHeim ,
Post - und Bahnsration , Bauern ,

liefert Lohngarn in bisheriger bester Qualität . Der Spiimlohn per
Schneller zu 1000 Meter von Garnen Xa . 10 bis 20 ist 10 Pfennig , von
Garnen über Xo. 20 ist 9 Pfennig . Sendungen franco gegen franco ! Be¬
dingung der Vereinigung der Lohnspinncreien . Svinnmateria ! , als : Alachs ,
Kauf , Werg zum Loßiiverspinnen , Weben, Gleichen übernehmen die Herren
M . Richard in Dnrlach , E . F . Müller in Langensteinbach ,
Louis Wenz I - , Kaufmann inKönigsbach , und wird beste und prompteste
Bedienung im Voraus zngesichcrt .

Lödkliöel' fsdeh Ksikküffö,
Marktplatz.

Während der Messe ist der Preis unseres Tuch - und Ellenwaarcn -
lagers bedeutend ermäßigt , damit Jedermann Gelegenheit hat , seinen
Bedarf in guter Qualität um wenig Geld bei uns zu decken .

Schwerer Druckkattun , 18 ^ch , reinwolleneKleiderstoffe , 1 -^ l p .Mtr .,

Freiw . Feuerwehr Turlach .
Diejenigen Mitglieder ,

welche nach abgelaufeuer
« jähriger Dienstzeit
treten wollen, werden̂ M
mit aufgefordert ,

^ am
Donnerstag. 10. November,

Abends von 8—9 Uhr , die Helme
an Feuerhaus -Jnspektor Schenkel
(Gasthaus zum Weinberg im Neben¬
zimmer) abzugebcn .

Durlach , 7 . Nov . 1892.
_ Das Kommandos

Heute
(Donnerstag)

wird

gMli M .
Grüner Hof .

Hemdenflanell, 20 bis 24
Bettbarchent, schwer, 36

H , alle Sorten Bnxkin, -.^ 2 .80 p . Mtr .,
schwer weite Kranzröcke , 2

Aussteuer -Artikel , Settfederu , Dferdedecken
außergewöhnlich billig.

Oüuiinrlijclte 8 ciie!1tzlcl»e
empfiehlt aus Freitag

4^ . D " . KI « « » .

Holzschutze , HoLzschuhe
in allen Sorten und Größen , mit und ohne Filz , zum Schnüren und
mit Schnallen , sowie Galoschen sind wieder eingetroffen und empfiehlt
zu den billigsten Preisen

ZLGLLZ?LGA'GL, AdlerstmKe 13 .
WLEMZ ' MZEZS ,

mehrere Zentner , find zu verkaufen
Kn '.irnistrcrfie 4 .

Wousu ( Eiiffpänner ) , 70 Ztr .
Lvnlll ! ! Tragkraft , ist wegen
Geschäftsaufgabe billig zu verkaufen.
Wo , sagt die Exp- d . Bl .

LKW
8tet8 ocdsei !

Xeonsntritt unmSglick.
Du «mr !x pr>klirc>>» wü

xlstt« r»krb»k»«n.
Nrsislisten voä Lsn^llisss

zrLtis ll. krLvei).
l.eonffLi'lll L 6L

KZS^RIlA , 3LblkN>LuerrlLlNin z .

la.. Loli. Vo!1IiLr 1n§e,
per Stück 5 per Dutzend so H ,

mannitte Häringe,
per Stück 12

ru 88 . Zsrcütien L Zsr - ljtzllkn,
offen und in Fäßchen,

ger. MMngkiWelfardmen
empfiehlt

Zu verpachten 1 Mertel Acker
im oberen Rennich auf 6 Jahre .
Eine Grube Dunglach ist zu ent¬
leeren . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

MOMr
sürHavMs undMmnänttl
empfiehlt in großer Auswahl

Sinaver A Zleith Aachfokgcr
_ in Grötzingen . _

CmpsehLrmg .
( Durlach .) Dlas AirrlcrcHer :

StreicHkeLtett empfiehlt sich diesen
Winter zum Spielen für Bälle und
Abendunterhaltungcn für hiesige und
auswärtige Bereine und Gesell¬
schaften . Näheres bei

4- 8 »« ! NE )
Jäger straße 20.

100 sehr gute Cigarren
2 3 , 4 , 5—10 (300 frco .) ,
f. amerik . Tabak 5 Psd . 3 °̂ !l ,
10 Psd . 5 frco. H . Dümlein ,
Küningerr (Elsaß ) ._

^
i » i» t a «» « , 400 sllei üsebttbei
suk krobe , llssr oster llsten . Illoslr .
kreisemirsiit ^ rLtis.

psbrik Woistenslsuler, gerlin .

Schöne weiße Rüben ,
1 Viertel , sind zu verkaufen bei

»»KLltpp , Herrenstr. 23 .

SpinnHcrnf ,
grau und weiß in sehr schöner
Qualität empfiehlt

« . lk^. « lum .
Stavt Durlach .

AMdesdichs -ALSWk.
Gestorbenr

8. Nov . : Lina , Vat . Wilhelm Dill ,
_ Schlosser , 2 Jahre 11 M . a.

Sieda!ti »n . Druck -,vd Verlag vor, R . Duvi-, rurlach.
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